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Auskunftsbogen zur hochwasserangepassten Bauausfihrung

Bauaufsichtsbehorde Eingangsstempel Antragsnummer

Stadt Forchheim
Stadtbauamt, Referat 6
Birkenfelderstr. 4
91301 Forchheim

In einem festgesetzten oder vorlaufig gesicherten Uberschwemmungsgebiet ist die Errichtung oder Erweiterung unter anderem von
Gebéauden grundsatzlich untersagt. Dies gilt unabhangig davon, ob das Gebaude im Genehmigungsfreistellungsverfahren errichtet
oder erweitert werden kann, oder ob hierfir eine Baugenehmigung erforderlich ist. Der Bauwerber benétigt in jedem Fall zunéchst
eine wasserrechtliche Ausnahmegenehmigung. Durch die wasserrechtliche Ausnahmegenehmigung wird eine Befreiung von dem
bestehenden repressiven Bauverbot erteilt. Fur die Frage, ob ein Gebaude ausnahmsweise zugelassen werden kann bzw. ob die
entsprechenden Voraussetzungen fiir eine Ausnahmegenehmigung erfillt sind, ist stets eine Einzelfallprifung erforderlich. Dabei
mussen unter anderem die wasserrechtlichen Vorgaben erfillt sein, insbesondere die Voraussetzung einer hochwasserangepassten
Ausfiihrung des Vorhabens. Gegebenenfalls miissen die nachteiligen Auswirkungen durch Nebenbestimmungen ausgeglichen wer-
den kénnen. Zudem darf sich keine Gefahr fur Leib und Leben von Bewohnern sowie eine unzumutbare Beeinflussung von Nachbar-
grundstiicken durch das beabsichtigte Vorhaben ergeben. Der folgende Auskunftsbogen stellt wichtige Fragen zur Planung von bau-
lichen Anlagen Uberschwemmungsgebieten und zeigt Spielrdume fiir angepasste Lésungen auf. Durch die Unterschrift von Planer
und Bauherren wird deren Verantwortung unterstrichen. Dieser Auskunftsbogen soll als Grundlage fur die behérdliche Prifung im
Rahmen des wasserrechtlichen Genehmigungsverfahrens dienen. Auskunftsbogen basiert auf Grundlage des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums fir Wohnen, Bau und Verkehr.

1. Antragsteller/in

L1 Herr [l Frau 1 Firma
Name Vorname Firma
Stral3e, Hausnummer Postleitzahl, Ort
Telefon Mobiltelefon Mail

Um die Kommunikation bei eventuellen Ruckfragen zu vereinfachen, bitten wir um eine mdglichst vollstandige Angabe der oben
bezeichneten Kontaktarten. Bei Firmen ist immer eine natiirliche Person als Vertretung anzugeben.

2. Bauvorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens

3. Baugrundstick

Gemarkung Flurnummer

Gemeinde StralRe, Hausnummer

Auskunftsbogen zur hochwasserangepassten Bauausfiihrung



4. Entwurfsverfasser/in

L1 Herr (] Frau [1 Firma
Name Vorname Firma
StrafRe, Hausnummer Postleitzahl, Ort
Telefon Mobiltelefon Mail

5. Datenschutzerklarung

Verantwortlich fur die Verarbeitung dieser Daten ist die untere Bauaufsichtsbehdrde der Stadt Forchheim,
Birkenfelderstr. 4, 91301 Forchheim, Tel.: 09191/714-396. Die Daten werden erhoben, um ein bauaufsicht-
liches Verfahren durchzufiihren. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e) der Da-
tenschutz-Grundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit Art. 4 des Bayerischen Datenschutzgesetz
(BayDSG), in Verbindung mit dem anzuwendenden Fachgesetzen. Weitergehende Informationen Uber die
Verarbeitung lhrer Daten finden Sie auf unserer Homepage unter www.forchheim.de/datenschutz (s. un-
tenstehender QR-Code). Alternativ erhalten Sie diese Informationen von lhrem/Ihrer zustdnden Sachbear-
beiter*in in Papierform. Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter folgender Adresse: St.-Mar-
tin-Str. 8, 91301 Forchheim, Tel.: 09191/714-405, E-Mail: datenschutz@forchheim.de.
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6. Unterschrift

Ort, Datum Entwurfsverfasser/in Antragsteller/in

*Sollten Sie als Bevollmachtigte/r den/die Antragsteller/in vertreten, legen Sie bitte eine ausreichende Vollmacht bei. Diese finden Sie
auf der Internetseite der Stadt Forchheim (www.forchheim.de, s. QR-Code auf der ersten Seite).


http://www.forchheim.de/datenschutz
mailto:datenschutz@forchheim.de
http://www.forchheim.de/

hochwasserangepassten Ausfiihrung bei der Errichtung
oder Erweiterung von baulichen Anlagen im Einzelfall
nach § 78 Abs.3 Satz 1 Nr. 4 WHG

a) Geb&udestandsicherheit
Die Auftriebssicherheit und die erhéhten Wasserdriicke auf die Griindungssohle und auf die AuRenwénde
beziglich des beim HQuoo auftretenden Wasserstandes sind im Bau- und im Endzustand berticksichtigt

Il durch die eigene Gebéaudelast, zusatzliche Grindungsmalnahmen und/oder eine entsprechende
Dimensionierung der Gebaudeteile.

[ durch eine planmafige Flutung von Gebaudeteilen.

] Alternative:

Die Beanspruchung durch die Gewésserstrémung und die daraus resultierenden Stromungskrafte kdnnen
zu Erosionen an Bdschungen, zu Ausspilungen und zum Unterspulen von Fundamenten fiihren. Dies wird
berucksichtigt

[ durch die Lage in Bereichen mit nur geringer Strémung.

[ durch bauliche Vorkehrungen und Sicherungsmafnahmen wie z. B. durch eine tiefliegende Griin-
dungssohle.

[] Alternative:

b) Elektroinstallation, Heizung

Il Bei der Elektroinstallation wurde das HQuoo beriicksichtigt. Die Stromverteilerkésten und Hausan-
schliisse liegen tber dem HQ1o0. Die Stromkreise unterhalb des HQuio0 kdnnen getrennt abgeschal-
tet werden.

[] Die Heizungsanlagen sind hochwassersicher ausgefiihrt!. Bei Olheizungen mit mehr als 1000 Liter

wird die gem. § 19 Abs. 1 Satz 2 VAwS erforderliche Sachverstandigenprifung rechtzeitig vor In-
betriebnahme veranlasst.

IHinweis: In der Uberschwemmungsgebietsverordnung kann die Neuerrichtung von Olheizungen inkl. Heiz-
dltanks im Uberschwemmungsgebiet ganzlich untersagt sein. Es sind dann andere Brennstoffe wie Gas
oder Pellets zu wahlen. Die gréRten Gebaudeschaden entstehen durch auslaufendes Heizol.



c) Schutz des Gebaudes

1. Bauwerk liegt tber dem HQ1o0 Wasserstand (Priméare Strategie: Ausweichen)

[J

[J

Dies wird durch Errichtung des Gebéaudes in erhéhter Lage oder durch ein Aufstédndern des Ge-
baudes realisiert.

Auf Keller wird verzichtet.

2. Teile des Gebaudes liegen unter dem HQ100 Wasserstand (Sekundére Strategie: Widerstehen)

[J

Das Gebaude wird vor eindringendem Oberflachenwasser durch planmafige Objektschutzmalf3-
nahmen in oder am Gebaude oder um das Gebaude herum geschitzt (z. B.: mobile Elemente,
Dammbalken, Sperrputz, Schotts, Schutzwande; Sandsécke sind keine planméaRigen Objekt-
schutzmafinahmen ebenso wie mobile Elemente im Falle von geringen Vorwarnzeiten).

Das Gebaude/Keller wird vor eindringenden Grundwassern geschutzt (z. B.: durch eine weil3e oder
schwarze Wanne mit drucksicheren AuRenwanddurchfiihrungen, angepasste Lichtschéachte).

Die Gefahr eines Ruckstaus aus der Kanalisation ist beriicksichtigt und baulich behoben (z. B.:
Ruckschlagklappe, Absperrschieber).

Wohn- und Schlafraume befinden sich, insbesondere im Hinblick auf die Schutzguter Leib und
Leben zwingend uber der HQ1o00-Wasserspiegellinie.

3. Teile des Gebaudes werden planmafig geflutet (Strategie: Nachgeben), da die MaRhahmen unter Punkt
1. oder 2. nicht oder nur mit unverhaltnisméaRigem Aufwand realisiert werden kénnen. Schaden sind hierbei
unvermeidlich und mussen minimiert werden

[

Wohn- und Schlafraume befinden sich, insbesondere im Hinblick auf die Schutzguter Leib und
Leben zwingend uber der HQ1o0-Wasserspiegellinie

Die angepasste Nutzung ermdglicht eine ziigige RAumung im Hochwasserfall.
Das Gebéaude ist auch beim HQ1o0 durch die zustandigen Not- und Rettungsdienste erreichbar.

Schadensminimierung und erleichterte Reinigungsmdglichkeiten nach einem Hochwasser wurden
durch eine entsprechende Materialwahl (z. B. Fliesen) realisiert.



d) Sonstige Vorsorgemafnahmen und Hinweise

- Die Belange des Hochwasserschutzes mussen in der Planung, in der Bauausfiihrung und in der
spateren Nutzung beachtet werden.

- Im konkreten Einzelfall kbnnen Uber die genannten Auskunftspunkte hinaus auch noch weitere
Aspekte fur eine hochwasserangepasste Ausfihrung relevant sein. Diese auf Anforderung der
Kreisverwaltungsbehérde nachzuweisen und umzusetzen liegt in der Verantwortung der Unter-
zeichnenden.

- Die Einhaltung der oben genannten Anpassungen an die Hochwassersituation kann Schaden im
Hochwasserfall nie ganzlich ausschlieen, insbesondere gibt das 100- jahrliche Hochwasser kei-
nen Wasserhdchststand an. Es kann bei extremen Ereignissen auch zu héheren Wasserspiegeln
kommen.

- Auch das richtige Verhalten im Hochwasserfall tragt zur Vermeidung und Minimierung von Scha-
den bei.

- Jedermann ist gesetzlich nach 8 5 Abs. 2 WHG verpflichtet, geeignete VVorsorgemal3-nahmen zum
Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminimierung zu treffen.

- Eine Elementarschadensversicherung ist abgeschlossen, die fir Hochwasserschaden aufkommt.
Wenn nein: Das Risiko einer Hochwassergefahr und daraus resultierende Schéden sind nicht ab-
gedeckt.

- Erganzende Ausfiihrungen zu hochwasserangepassten Bauweisen und Handlungs-empfehlungen
sind in der Hochwasserschutzfibel? zu finden. Aufgrund der sehr unterschiedlichen Anforderungen
an Gebaude, Bauweisen, Konstruktionen, Baumaterialien etc., aber auch aufgrund unterschiedli-
cher Rahmenbedingungen des Hochwassers (wie z. B. Dauer von Hochwasserereignissen, mog-
liche Vorwarnzeiten, FlieBgeschwindigkeit) wird es keine Standardlésung geben, sondern immer
unabhéngig von der Bauweise und den Baumaterialien des Geb&audes auf die individuelle Situation
angepasste Konzepte.

- Weitere Hinweise finden sich auch unter der Rubrik Hochwasser unter www.naturgefahren.bay-
ern.de.

- Uber die aktuelle Hochwassersituation und iiber iiberschwemmungsgefiahrdete Gebiete kénnen
Sie sich auf den Internetseiten des Hochwassernachrichtendienstes (www.hnd.bayern.de) und des
Informationsdienstes Uberschwemmungsgefahrdete Gebiete (www.iug.bayern.de) informieren.

2Hinweis: ,Hochwasserschutzfibel - Objektschutz und Bauliche Vorsorge* herausgegeben vom Bundesmi-
nisterium fir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

e) Sonstige Angaben zum Baugrundstiick

Mittlere natiirliche Gelandehdhe [m.{4.NNJ: FlieRgeschwindigkeit bei HQ1o0 [M/s]:

Hohe des grundstiicksbezogenen Wasserstandes bei HQ1o0 [m.{.NN]:

Quelle: www.stmb.bayerm.de (Stand: 28.02.2025)


http://www.stmb.bayerm.de/

	Bauaufsichtsbehörde: 
	Textfield: 
	Textfield-0: 
	Herr: Off
	Frau: Off
	Firma: Off
	Textfield-1: 
	Textfield-2: 
	Mobiltelefon: 
	Textfield-3: 
	Textfield-4: 
	Textfield-5: 
	Textfield-6: 
	Straße Hausnummer: 
	Textfield-7: 
	Textfield-8: 
	Herr-0: Off
	Frau-0: Off
	Firma-0: Off
	Textfield-9: 
	Textfield-10: 
	Textfield-11: 
	Textfield-12: 
	Textfield-13: 
	Textfield-14: 
	Ort Datum: 
	Textfield-15: 
	Textfield-16: 
	Textfield-17: 
	durch die eigene Gebäudelast zusätzliche Gründungs: Off
	durch eine planmäßige Flutung von Gebäudeteilen: Off
	Alternative: Off
	durch die Lage in Bereichen mit nur geringer Ström: Off
	durch bauliche Vorkehrungen und Sicherungsmaßnahme: Off
	Alternative-0: Off
	Bei der Elektroinstallation wurde das HQioo berück: Off
	Die Heizungsanlagen sind hochwassersicher ausgefüh: Off
	Dies wird durch Errichtung des Gebäudes in erhöhte: Off
	Auf Keller wird verzichtet: Off
	Das Gebäude wird vor eindringendem Oberflächenwass: Off
	Das GebäudeKeller wird vor eindringenden Grundwass: Off
	Die Gefahr eines Rückstaus aus der Kanalisation is: Off
	Wohn und Schlafräume befinden sich insbesondere im: Off
	Wohn und Schlafräume befinden sich insbesondere im-0: Off
	Die angepasste Nutzung ermöglicht eine zügige Räum: Off
	Das Gebäude ist auch beim HQioo durch die zuständi: Off
	Schadensminimierung und erleichterte Reinigungsmög: Off
	Textfield-18: 
	Textfield-19: 
	Textfield-20: 
	Mail: 
	Alt: 
	Alt1: 
	Drucken: 
	Zurücksetzen: 


